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CAusstich Auch Kranzausstich, 5. und 6. Gang eines Schwingfestes.  
Die schlechtesten Schwinger scheiden nach vier Gängen aus und 
erreichen den Ausstich nicht.

Böser Die besten Schwinger werden auch die «Bösen» genannt, obwohl 
die meisten Schwinger ganz nette Kerle sind. Zu den ganz «Bösen» 
zählen regelmässige Festsieger oder Kranzgewinner an einem 
Eidgenössischen Schwingfest.

Chor Ein Jodlerchor, Fahnenschwinger und Alphornbläser gehören zu 
einem Schwingfest wie Sägemehl und Zwilchhosen.

Damen Ehrendamen krönen die Kranzgewinner bei der Rangverkündigung.

Eidgenössisches Wichtigstes Schwingfest, alle drei Jahre, an dem der Schwinger-
könig (höchste Auszeichnung für einen Schwinger) erkoren wird.

Einteilung Das Einteilungskampfgericht besteht aus mind. drei Personen, die 
den Schwingern nach jedem Gang wieder neue Gegner zuteilen.

EUronics Ist das grösste europäische Gütesiegel in den Bereichen Unterhal-
tungselektronik und Elektrohaushaltsgeräte. Mit mehr als 11’300 
Händlern erreicht Euronics über 600 Millionen Endkonsumenten. 
Die Marke EURONICS steht für Qualität und professionellen Service. 
www.euronics.ch

Finte Vortäuschung eines Schwungs, um den Gegner zu einer Gegen-
bewegung zu veranlassen, die dann für einen anderen Angriffs-
schwung ausgenutzt werden kann.

Gang Ein Gang ist kein Flur, sondern der eigentliche Kampf. Ein Gang 
ist zu Ende, wenn ein Gegner besiegt oder die Kampfdauer (in der 
Regel fünf Minuten) abgelaufen ist.

Gestellter Endet ein Gang unentschieden, nennt man dies einen «Gestellten».

Handschlag Zu Beginn des Ganges begrüssen sich die Schwinger mit Hand-
schlag als Zeichen der friedlichen Austragung des Kampfes. 
Nach Kampfende putzt der Sieger dem Verlierer das Sägemehl 
vom Rücken. Beide verabschieden sich wieder mit Handschlag.

Hüfter Einer der rund 100 Schwünge –beschrieben im Schwingerlehr-
buch. Beim Hüfter fasst der Angreifer den Oberarm des Gegners, 
lädt diesen auf die Hüfte auf und wirft den Gegner nach vorne auf 
den Rücken.

Interfunk Die Interfunk AG ist ein Zusammenschluss von eigenständigen 
CE-Fachhändlern zu einer Einkaufs- und Marketingkooperation. 
Ziel ist es, den Schweizer klein- und mittelständischen Fachhandel 
nachhaltig zu stärken. Die Interfunk AG gehört ihren Mitgliedern 
und sie bestimmen die Ausrichtung! Darüber hinaus ist die  
Interfunk AG Partner von Euronics International der europaweit 
grössten CE Einkaufsorganisation. www.interfunk.ch

ISV Innerschweizerischer Schwingerverband, gegründet 1893.

Jungschwinger Von 8 bis 15 Jahren kämpfen die Schwinger als Jungschwinger 
in Alterskategorien. Mit 16 Jahren kommt man zu den Aktiv-
schwingern, wo es weder Alters- noch Gewichtsklassen gibt.

Kampfrichter Pro Sägemehlring gibt es drei Kampfrichter. Der Platzkampf-
richter leitet und überwacht den Kampf. Die Tischkampfrichter 
entscheiden mit über Sieg und Niederlage sowie Notengebung.

Kranz Ein Kranzgewinn ist das primäre Ziel eines Schwingers. Kränze 
werden an Kantonal-, Verbands-, Berg- und Eidgenössischen 
Schwingfesten abgegeben. Im Durchschnitt erhalten die besten 
15% der angetretenen Schwinger, maximal aber 18% einen Kranz.

Muni Bei grösseren Schwingfesten gibt es Lebendpreise, als Sieger-
preis meist einen Muni, zu gewinnen. Im Gegensatz zu früher 
werden die Lebendpreise heute nicht mehr nach Hause genom-
men, sondern in der Regel in Bares umgewandelt und die Tiere 
gehen wieder zurück in den Stall des Züchters/Besitzers.

NOS Nordostschweizerischer Schwingerverband, gegründet 1893.

Noten Ein Sieg kann mit den Noten 9,25 bis 10, ein Gestellter mit 
8,25 bis 9 und eine Niederlage mit 8 bis 8,75 Punkten bewer-
tet werden. In der Regel benoten die Kampfrichter einen Sieg 
mit 9,75 oder 10, einen Gestellten mit 8,75 oder 9 und eine 
Niederlage mit 8,5 oder 8,75.

Ohrenschutz Da Schwinger oft Kopf an Kopf kämpfen und es dabei Verlet-
zungen an den Ohren geben kann, schützen sich viele Athleten 
mit einem Ohrenschutz.

Plattwurf Ein Sieg, bei dem der Gegner aus dem Stand direkt auf den 
Rücken befördert wird, ist ein Plattwurf und wird mit der Note 
10 bewertet.

Qualifikation Für die Ausstichsqualifikation benötigt man in der Regel 36,25 
Punkte. Für den Schlussgang qualifizieren sich die beiden 
punktehöchsten Schwinger nach fünf Gängen. Die nötige 
Punktzahl für den Ausstich sowie die Schlussgangteilnehmer 
werden von der Einteilung bestimmt.

Radio-TV- 
Fachgeschäft

Mit unseren über 750 erfahrenen Mitarbeitern sind Sie bestens 
beraten. Nutzen Sie das fachmännische Wissen und die kompe-
tente Beratung unserer Mitglieder und erfüllen Sie sich so Ihre 
individuellen Wünsche. Wir freuen uns auf Sie… «Nur das Beste 
verdient den Stern» www.euronics.ch oder www.interfunk.ch
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EURONICS: 
UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
IST UNSERE LEIDENSCHAFT.

BÖSCH DANIEL:
SCHWINGEN IST MEINE 
LEIDENSCHAFT.
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EURONICS - offizieller Hauptsponsor desEURONICS  Schweiz -
offizieller Goldpartner 
von Daniel Bösch

Auf der richtigen Spur mit den schnellsten Radio 
TV Fachhändlern der Schweiz und Liechtenstein!  
www.euronics.ch
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EURONICS Schweiz –
offizieller Goldpartner
von Daniel Bösch

Rangliste Die Rangliste wird nach erhaltenen Punkten erstellt. Bei gleicher 
Punktzahl sind die Anzahl Siege, das Alphabet (in geraden Jah-
ren auf-, in ungeraden Jahren absteigend) ausschlaggebend.

Resultat Ein Gang gilt als entschieden, wenn ein Schwinger mit dem 
Rücken ganz oder bis Mitte beider Schultern (vom Kopf oder 
Gesäss her) den Boden berührt. 

Schlussgang Den Schlussgang bestreiten die zwei punkthöchsten Schwinger nach 
fünf Gängen. Der Schlussgangsieger gewinnt das Schwingfest, bei 
einem Gestellten kann ein lachender Dritter den Sieg erben.

Schwingplatz Bei Kranzschwingfesten beträgt der Durchmesser der Säge-
mehlringe 12 Meter, die Sägemehlhöhe mind. 15 cm gewalzt. 
Das Sägemehl wird befeuchtet.

Sennenschwinger Erkennt man an den dunklen Hosen und dem Schwingerhemd.

Täfeli-Buebe Buben, die die Nummerntafeln auf dem Schwingplatz drehen.

Turnerschwinger Erkennt man an den weissen Hosen und am weissen Kurzarm-T-Shirt.

Vierteli Verpasst ein Schwinger den Kranz um 0,25 Punkte, spricht man 
vom berüchtigten «Vierteli».

Wyberhaken Ein Standschwung, bei dem der Angreifer mit dem rechten  
Fuss beim rechten Fuss des Gegners einhängt und ihn mit einer 
Drehung nach links auf den Rücken wirft.

Zwillchhose Hält Zugkräfte bis zu einer Tonne aus, kostet rund 130 Franken, 
hergestellt in Handarbeit von einer einzigen Firma im Emmental.
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Schwinger-ABC
Jedem Schwingbegeisterten sind die Begriffe 
klar, für weniger Eingefleischte bieten wir eine 
kleine Übersicht, so dass jeder am Schwingfest 
mitreden kann!

INFU-8934-002_Flyer Schwinger-ABC2_A7.indd   2 19.08.13   14:31


